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Ich lieb seit Jahren sie. Mit gutem Grund.
Sie ist mit ihren fünfundzwanzig Lenzen
begehrenswert, gleich einem Apfel rund,
wie Milch und Honig ist sie kerngesund
und duftet herb nach ländlichen Essenzen.

Es mag sie jeder, diese stramme Maid,

t^ | vom Bodensee bis Chur, von Hailau zum Kerenzen,
nÄ I sie trägt in Weizengelb und Wiesengrün ein Kleid

und tut charmant mit süßem Most Bescheid
und rotem Landwein, je nach Präferenzen

St. Gallen darf jeweilen zur Oktoberzeit
zu ihren Ehren festlich sich bekränzen,
dann macht sie mitten in der Stadt sich breit,
die über ihren Gast sich herzlich freut,
und gibt mit Bauernanmut Audienzen.

Es drängen dann sich Tausende um sie,

erweisen meiner Schönen Reverenzen,
sogar ein Bundesrat fehlt, sie zu grüßen, nie!
Wenn sie dann auf dem Melkstuhl lacht, ist's wie

wenn er ein Thron wär - zwischen Rindviehschwänzen

Wem dieses Lied gilt, das so fröhlich preist?
Du hast erraten, daß sie OLMA heißt!

Hermann Bauer
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